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(Re-)Kommunalisierung der 
Energieversorgung

Ivo Lormes

In den Jahren 2007 bis 2011 wurden in Deutschland lt. Angaben des Verbandes kom-
munaler Unternehmen (VKU) mehr als 40 kommunale Energieversorger bzw. Stadt-
werke neu gegründet. Ausgelöst durch das Auslaufen zahlreicher Konzessionsverträge
nutzten und nutzen einige Kommunen die Chance, die Energieversorgung in die
eigenen Hände zu nehmen. Der vorliegende Beitrag skizziert vor diesem Hintergrund
ausgewählte Eckpunkte dieser sog. (Re-)Kommunalisierungen der Energieversorgung.
Es wird der Versuch unternommen, eine Schneise durch die vielgestaltigen energiewirt-
schaftlichen, rechtlichen, betriebswirtschaftlichen und kommunalwissenschaftlichen
Themenstellungen zu schlagen, die im Zusammenhang mit der Übernahme kommu-
naler Verantwortung im Bereich der Energieversorgung relevant sind.
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